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; Über gan~zahlige qua~ratische Gleichungen, . die. 

. ' . . 
\ 

reduzierte Zahl als Wu:tzel besitzen. 

Von 
( 

Shinjiro Mori. ._ 

(Eingegangen am 30 Nov., 1948) 
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Bekanntlich ist die KfJttenhruche;,.twiakelung der reellen tJositiven Wurzel;i einer. ~aiiz:.. 
-zahligen quodratisahen _Gleichung periodisa~.i1> · Für diesen klassischen L_agrange'schen Satz 

:gebe· ich im'. folgenden einen elementaren Beweis, 'mit · dem_ ich eine neue Definition für 

~u,zierte Zahl verbinde, und aus dieser ·Überlegung gewinne ich zugleich einen Satz 

'.~her 0die Lösung ~t Pell'schen Gleiching. •• 
/ 
1 . . ,Beweis.·des Lagrange'schen Satze~. 

Sei f(~)=a.1: 2 +bx+·c=0 eine ga,nz~ahl~ ~mitive GieichWl!f mit positiver Diskrimi-
.. ' r 

narite D=b~-4a,e>0, jedoch eine Wurzel positiv, Wld also a>O. - N\lll können wit, ·,, ' . . ) . ,, 

[µnier (:-i:) die M3:triJ1: (f) v~rstehend, die obige Gleich_~g auch in d~r F!>i:m 

• (1) (x)'(~a 2~) (x)~O 1 •• • 

·~schreiben;s und indem wir auf diese Formel die Transformation 

'. {2) 
. 1 

x=k+-. oder . x' 

~wenden, ergibt sich 
. ,· . 

. (3} (1r,'r(t12~~)(x'}'."'O, oder . a1.7,;,,,tb.i,x'+1c1 =0, 

1_worin·nach (2a1 b1)=(k1)(2a b)'(kl\ 
, bi 2c1 _ . 1 0 b 2c 1 0) 

(4} 

(5) 

Hierzu n~hmen wir noch Folgendes an~ a: ist eine positive Wurzel ;on. (I) und k eine 

:·positive ganze Zahl, oder N~ll, so dass a:: zwischen 1c und !c+ 1 liegt. · ~et sind a 1 , 

b 1,.ci, auch ganze Zahlen. Wenn aber k=O ist, so ·muss nach (2) die positive Wurzel 

a/ von (3j grösser als l sein. Damit werden wir ~ns weiterhin auf di~ Betrachtung vo~H. 

_-Falle k:~1 beschränken dürfen. 1 .. 

Da die '.Funktion y=f(:.t)=ax2 +ba-:+a be\ der vorerwähnten A,nnahme ei~ Parab~l 

~tstellt, so können wir nach dem Zeichen von -cfdrei Fälle unterscheiden' 

. J. f(O)=a>O, k> -b-ylJ 2a ' -
2. !.1{0).=a>O; k< -b-ylJ 

\ 2a ' 
3. ftO);,,a<O. 

; \1) Ji'. Weber, Alg~~ra 1, s. 431. 
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